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Sport- und Spielfest des VfL Wildenfels

von Freitag, 13.06., bis Sonntag, 15.06.2014
Sportplatz „An der Lindenallee“

Freitag, 13.06.2014

18.00 Uhr  Bieranstich

18.30 Uhr  Fußball Frauen

20.00 Uhr  Familiendisco

    Samstag, 14.06.2014

  09.30 Uhr Bambini- Turnier  acht Mannschaften 

    im Anschluss Entenrennen

  14.30 Uhr D–Jugend-Turnier mit vier Mannschaften

  17.00 Uhr Frauenfußballturnier 

    VfL Wildenfels – DFC Zwickau

  18.00 Uhr Fußball  „Alte Herren”

    VfL Wildenfels – FSV Zwickau

  20.0 0Uhr Familiendisco

Sonntag, 15.06.2014

10.00 Uhr  Einweihung des neuen Kleinfeld-Fußballplatzes mit dem Bürgermeister

  der  Stadt Wildenfels

10.00 Uhr  Frühschoppen 

10.00 Uhr  Kinder-Fußball F und E je vier Mannschaften

14.00 Uhr  Punktspiel Männer II

  VfL Wildenfels – SV1861 Kirchberg

ab 14.00 Uhr Sport- und Spielfest für Kinder: 

  Sportspiele, Modenschau, Kinderschminken u.v.m.

16.00 Uhr  Punktspiel Männer I

  VfL Wildenfels – SV 1861 Kirchberg

Fürs leibliche Wohl ist an allen Tagen bestens gesorgt!
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Amtliche Bekanntmachungen

Einen herzlichen Dank
all unseren Wahlhelferinnen und Wahlhelfern für die 

Mitarbeit bei der am 25.05.2014 stattgefundenen Wahl 
zum Europäischen Parlament, zur Wahl des Stadtrates 

und des Kreistages!
Liebe Wahlhelferinnen und Wahlhelfer,
ein langer Wahlabend bis spät in die Nacht liegt hinter uns.  
In den Wahllokalen Wiesenburg, Schönau, Härtensdorf, Wil-
denfels und bei der Briefwahl waren Sie als fleißige und ge-
wissenhafte Helfer im Einsatz. 
Dass diese Wahlen so reibungslos ablaufen und abgeschlossen 
werden konnten, ist Ihrem Engagement und Ihrer hervorra-
genden Arbeit zu verdanken.
Ich fand, Sie waren tolle Teams und freue mich schon auf eine 
weitere Zusammenarbeit und vielleicht stößt der eine oder an-
dere am 31. August 2014 zur Landtagswahl noch dazu.

Vielen Dank sagt Ihre Wahlleiterin
Sylvi Simon

Rosenfest
Schloss Wildenfels
28. und 29. Juni 2014, 11 bis 20 Uhr
TRADITION TRIFFT AUF MODERNE
Freuen Sie sich auf eine Neuheit in der 
Floristik-Branche: „Gefriergetrocknete 
Rosen“!
Tausende Schnittrosen zu herrlichen Arran-
gements gefügt, schmücken an diesem Wochenende das Wil-
denfelser Schloss. Bereits beim Betreten des Treppenhauses 
geraten die Besucher ins Staunen. Florist-Schülerinnen des 
BSZ Chemnitz freuen sich, ihre Kunstwerke aus dem Bereich 
Raumschmuck, Brautschmuck und gesteckter Gefäßfüllung 
der Öffentlichkeit präsentieren zu können.

Das Hochzeitszimmer 
und die untere Rotunde 
verwandeln Azubis der 
Chemnitzer blumenring 
Einzelhandelsgesellschaft 
GmbH in eine floristische 
Erlebniswelt zu den The-
men „Duftiges“, „Beauty 
& Wellness“, „Handmade“ 
und „Maritimes – Lust auf 
Meer“. Freuen Sie sich 
ebenfalls auf eine Neu-
heit in der Floristik-Bran-
che „Gefriergetrocknete 
Rosen“, welche in ihrer 
Schönheit die Besucher 
begeistern werden. 

Den Schlosssaal gestalten Floristinnen aus unserer Region mit 
verschiedenen Themen, dabei immer im Vordergrund die Rose 
in ihrer Form und Vielfalt – romantisch arrangiert. 
Hier finden Sie auch die traditionelle Rosenuhr und den Sor-
tentisch mit Duftrosen.
Während des Festes wird der eine oder andere einer Rosen-
prinzessin begegnen. Wir freuen uns, dass die Wildenfelserin 
Theresa Schubert zum zweiten Mal unsere Rosenprinzessin ist. 

Halten Sie Einkehr im Schlosskeller und im Wintergarten und 
probieren Sie die selbstgefertigte Rosenbowle und den haus-
gebackenen Kuchen.

Was erwartet die Besucher noch:
• Hofkonzert mit der Kreismusikschule „Clara Wieck“ – En-

semble und Solisten musizieren (Samstagnachmittag) 
Kunstblume Sebnitz präsentiert liebevoll gefertigte Sei-
denblumen

• Zu besichtigen sind Schlossgalerie, Musenhof, Blauer Sa-
lon (ohne Führung) 

• Wildenfelser Mal- und Zeichenschule lädt ein: „Wer malt 
die schönste Rose?“

• Zwei Baumschulen beraten und verkaufen ihr Sortiment.

Nehmen Sie sich auch Zeit für einen Spaziergang durch den 
Schloss- bzw. Rosengarten.

Im Schlosspark findet am gleichen Wochenende von Freitag 
bis Sonntag das traditionelle

Parkfest
mit Höhenfeuerwerk zur Eröffnung statt.
Stadtverwaltung, Schausteller und Vereine laden zum 
Familienfest ein. 

Rosenfreunde 
Wildenfels

Mitglied in der Gesellschaft 
Deutscher Rosenfreunde e.V.

Im Rahmen des Rosenfestes 2014 wollen wir über ein paar Ro-
sen schreiben, die mit der Entwicklung des Freundeskreises 
Rosen, der Stadt und des Schlosses eine besondere Beziehung 
ausdrücken. Dazu gehören jene Rosen, die in Wildenfels an-
lässlich der Rosenschauen getauft wurden, die „Rose Wilden-
fels“ selbst und die „Nostalgie“, die bereits viermal als schönste 
Rose ausgewählt wurde. Deshalb ist sie auch in unserem Kopf-
bogen!
Beginnen wollen wir aber mit der Beschreibung der Rose „Ro-
sendorf Schmitshausen“, denn diese verkörpert in unserem 
Schlossgarten zusammen mit dem Nussbaum am Ortsaus-
gang nach Hartenstein gleichsam auch die engen Beziehun-
gen zwischen den Rosenfreunden aus der Pfalz und Wildenfels 
und deren Kommunen.

Heinz Fischer

Eine besondere Rose für Schmitshausen
Das offizielle erste Rosendorf der Gesellschaft Deutscher Ro-
senfreunde erhielt beim Rosenfest 1976 wegen seiner Ver-
dienste um Dorferneuerung, Naturschutz und Jugendarbeit 
durch Helmut Steinhauer von der Rosen-Union Steinfurth/
Bad Nauheim eine eigene Rose mit dem Namen „Rosendorf 
Schmitshausen“.
Sie ist eine dunkelsamtrote Kletterrose und stammt aus dem 
Geschlecht von Händel und Rob Roy; ihr Ziehvater ist der 
Schotte Alex Cocker aus Aberdeen. Auswählen durften unter 
17 noch namenlosen Rosenstöcken im Hessischen Ortsbür-
germeister Alois Staab, der stellvertretende Vorsitzende Hilko 
Katschuk, der Schriftführer des Rosenvereins Schmitshausen 
Hans Erich Henkes und Ehrenmitglied Eckard Ost (GBD) aus 
Zweibrücken. Die Rose ist auch als Strauchrose gut zu verwen-
den und blüht edelrosengleich mit leichtem Duft. Rosenexper-
te Steinhauer und die Zweibrücker Rosenkönigin Heidi I. aus 
Schmitshausen tauften sie zur Eröffnung des Rosenfestes am 
10. Juli 1976 im Sickingerhöhort feierlich. 
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Noch heute steht sie im Katalog der Firma „Rosen-Union“ und 
findet immer wieder viele Liebhaber/-innen. Sie blüht auch in 
der Rosenanlage des Wildenfelser Schlosses.

Der Schmitshauser Walnussbaum

Bäume galten schon in den frühen Religionen als heilig, und 
die christliche Bibel spricht ehrfurchtsvoll von den paradie-
sischen Bäumen des Lebens. Mächtige Lebewesen – bieten 
sie heute Schatten und Schutz, Früchte und Holz, Humus, Halt 
und Ruhe. Sie sind Abbild des Keimens, Sprossens, Blühens, 
Fruchtens, Welkens, Sterbens und der Wiedergeburt. Auch 
für die Entwicklung der Partnerschaft Rosenfreunde Schmits-
hausen und Wildenfels kann darum ein Baum Symbol sein. So 
brachten im März 1992 Hilko Katschuk, Martin Seul und Hans 
Erich Henkes den vierjährigen Walnussbaum (Juglans regia) 
aus dem Rosendorf hierher und pflanzten ihn mit Rudolf Förs-
ter und Heinz Schmalfuß. Schüler der Franz-von-Sickingen-
Schule Wallhalben züchteten ihn im Schulwald. Er soll noch 
lange an die 25-jährige Freundschaft und Zusammenarbeit 
unter dem Motto „Der Rose zugetan, den Menschen Freund“ 
erinnern.


13. Juni 2014, ab 18.00 Uhr 
Schlossgarten 


7. Brunnenfest 
Das Schloss Wildenfels lädt gemeinsam  
mit der Grundschule und dem Mehr- 
generationenhaus Wildenfels ein! 
 
Buntes Programm im Schlossgarten: 
18.00 Uhr Bühnenauftritt der Grundschule 
Spiel- und Kreativangebote für Kinder 
Übergabe der gestifteten Alleebäume 
 
Eine besondere Überraschung für  
unsere kleinen Gäste: 
Wir bekommen Besuch vom  
Tierpark Hirschfeld! 
 
 
Am Abend bietet sich im romantischen Schein der 
Lichter und Kerzen am Brunnen die Möglichkeit, den 
Tag bei einem Glas Wein oder Bier ausklingen zu 
lassen. Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.  
 
Schauen Sie gern einmal vorbei! Wir freuen uns über 
Ihren Besuch!  
   Ihr Freundeskreis Schloss Wildenfels e.V. 

Redaktionsschlusstermine
Redaktionsschluss: 17. Juni 2014 

Auslieferung:   26. Juni 2014

Redaktionsschluss:  1. Juli 2014

Auslieferung:   10. Juli 2014

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
Postfach 1001 55,98490 Suhl

SM: 512002411: Instandhaltung oberirdischer 
Telekommunikationsanlagen 

Vorwahlbereich: 037603/2, ASB: Wildenfels

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir informieren Sie über planmäßige Instandhaltungsmaß-
nahmen an unseren vorhandenen Anlagen im Zeitraum vom 
01.03.2014 bis 31.12.2014.

Betroffen sind folgende Orte: Härtensdorf; Schönau; Wiesen; 
Wiesenburg; Wildenfels. Mit sämtlichen Tätigkeiten beauftra-
gen wir Auftragnehmer, die sich auf Verlangen mittels legiti-
mationsschreiben ausweisen müssen.

Rückfragen und Hinweise bitte unter Bezug auf die im Betreff 
genannte SM-Nr an:

Deutsche Telekom Technik GmbH

T Nl Ost, PTI 22, z Fs oil

Neuer Friedberg 5, 98527 Suhl

Fon: 03681 33-7170

Fax: 03681 33-7139

Mail: T-NI-Ost.Pti-22-Fsoil-lvh@telekom.de

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Mit freundlichen Grüßen

Deutsche Telekom Technik GmbH

9. Zwickauer Wasserspiele – Schüler der 
3. und 4. Klassen meldet euch an!

Am 28. Juni 2014 von 14 bis 19 Uhr finden unsere 9. Zwi-
ckauer Wasserspiele auf dem Gelände des Zwickauer Mul-
denparadieses (über Tunnel B 93, hinter dem Pulverturm) statt. 

Die 9. Wasserspiele stehen an diesem Familiennachmittag 
ganz unter dem Motto „Spiel, Spaß und Wasser“. Außerdem ha-
ben die Schüler der 3. und 4. Klassen an diesem Tag die Mög-
lichkeit, sich im Wettbewerb mit Anderen eine Unterstützung 
für ihre Klassenkasse zu sichern.

Die Teilnehmer sollen ihre Geschicklichkeit, ihre Kreativität 
und ihr Wissen rund ums Wasser unter Beweis zu stellen. Die 
Siegermannschaft erhält 250 €; alle anderen gehen natürlich 
auch nicht leer aus. 

Pro Schule können sich gern mehrere Klassen (mit 
Klassenleiter/-in und drei Schülern) bewerben. Wir freuen uns 
auf zahlreiche Anmeldungen!

Mehr Informationen und Formulare gibt es auf unserer Inter-
netseite unter www.wasserwerke-zwickau.de > Aktuelles > 
Nachrichten.

Wir laden Sie schon jetzt herzlich zu den 9. Zwickauer Wasser-
spielen am 28.06.2014 auf dem Zwickauer Muldeparadies ein!

Ihre Wasserwerke Zwickau
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Ärztlicher Notfalldienst

Notrufnummern
Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Einheitliche Rufnummer für den ärztlichen   
Bereitschaftsdienst aller medizinischen Bereiche   
unabhängig vom Wohn- und Aufenthaltsort 116 117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Dienstzeiten des Bereitschaftsdienstes
Montag   von 19.00 Uhr bis dienstags 7.00 Uhr
Dienstag  von 19.00 Uhr bis mittwochs 7.00 Uhr
Mittwoch  von 14.00 Uhr bis donnerstags 7.00 Uhr 
Donnerstag  von 19.00 Uhr bis freitags 7.00 Uhr 
Freitag    (durchgängig bis Montag)
    von 14.00 Uhr bis 7.00 Uhr

An gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen (Montag oder 
Freitag zwischen einem Feiertag und einem Wochenende) 
besteht Bereitschaft vom Vorabend 19.00 Uhr bis zum darauf-
folgenden Werktag 7.00 Uhr.

Die zentrale Rufnummer ist im Bedarfsfall anzurufen:
Rettungsleitstelle Zwickau: 0375 19222

Reinsdorf, Friedrichsgrün, Vielau, Wilkau-Haßlau, Cainsdorf, 
Culitzsch, Silberstraße, Wildenfels, Hartenstein

Zahnärzte 

 

Samstag, Sonntag, Feiertag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Brückentag (Werktag)  10.00 Uhr – 12.00 Uhr

14.06. – 15.06. 2014 
Dipl.-Stom. Mario Kallweit & Susan Kallweit, Auerbacher Str. 13, 
08107 Kirchberg, Tel. 037602/64738

21.06. – 22.06. 2014 
Steffen Karl & Dr. med. Christine Karl, Windmühlenweg 1a, 
08115 Lichtentanne OT Ebersbrunn, Tel. 037607/6354

Apotheken 
werktags  18.30 Uhr – 8.00 Uhr
sonnabends 08.00 Uhr – montags 08.00 Uhr
feiertags  durchgehend 08.00 Uhr – 08.00 Uhr   
    nächster Tag

11.06.2014   Robert-Koch-Apotheke
    Äußere Plauensche Straße 26
    08056 Zwickau, Tel. 0375/291253

12.06.2014   Apotheke am Meistereck
    Leipziger Str. 2 a
    08056 Zwickau, Tel. 0375/2309060

    Mulden-Apotheke, Rudolf-Breitscheid-Str. 2 a
    08112 Wilkau-Haßlau, Tel. 0375/671137

13.06.2014   Sonnen-Apotheke, Innere Zwickauer Str. 71
    08062 Zwickau, Tel. 0375/787156

14.06.2014   Hufeland-Apotheke, Max-Planck-Str. 18
    08066 Zwickau, Tel. 0375/430800

15.06.2014   Central-Apotheke, Bahnhofstr. 9
    08056 Zwickau, Tel. 0375/293020

    Saxonia-Apotheke, Auerbacher Straße 71
    08147 Crinitzberg/Bärenwalde
    Tel. 037462/6490

16.06.2014   Muldental-Apotheke, Altenburger Str. 6
    08129 Mosel, Tel. 037604/4800

    Bären-Apotheke, Lößnitzer Str. 47
     08141 Reinsdorf, Tel. 0375/277010

17.06.2014   Brückenberg-Apotheke
    Äußere Dresdner Str. 25
    08066 Zwickau, Tel. 0375/281358

    Apotheke an der Muldentalklinik
    Cainsdorfer Str. 25 a
    08112 Wilkau-Haßlau, Tel. 0375/6779760

18.06.2014   Wilhelm-Busch-Apotheke
    Magazinstraße 19
    08056 Zwickau, Tel. 0375/2001575

    Mohren Apotheke, Marktplatz 17
    08118 Hartenstein, Tel. 037605/6214

19.06.2014   Wilhelm-Busch-Apotheke
    Magazinstraße 19
    08056 Zwickau, Tel. 0375/2001575

20.06.2014   Oberplanitzer Apotheke, Cainsdorfer Str. 2
    08064 Zwickau, Tel. 0375/785258

21.06.2014   Vital-Apotheke, Marienthaler Str. 143
    08060 Zwickau, Tel. 0375/525152

    Apotheke zur Post, Auerbacher Str. 28
    08107 Kirchberg, Tel. 037602/7164

22.06.2014   Aktiv-Apotheke Neuplanitz 
    Marchlewskistraße 4
    08062 Zwickau, Tel. 0375/781103

23.06.2014   Guten-Tag-Apotheke
    Innere Plauensche Str. 14
    08056 Zwickau, Tel. 0375/2714434

24.06.2014   Apotheke Eckersbach
    im Gesundheitszentrum, Scheffelstr. 46
    08066 Zwickau, Tel. 0375/4400196

    Mariannen-Apotheke
    Thanhofer Straße 13
    08115 Lichtentanne, Tel. 0375/523932

25.06.2014   Sachsenring-Apotheke
    Crimmitschauer Str. 74
    08058 Zwickau, Tel. 0375/212538

    Stadt-Apotheke Kirchberg
    Lengenfelder Str. 2
    08107 Kirchberg, Tel. 037602/66338

26.06.2014   Apotheke am Stadtwald
    Karl-Keil-Str. 37
    08060 Zwickau, Tel. 0375/5609250

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst  
für Groß- und Kleintiere
07.06. – 13.06.2014 
Dr. Rummer, Tel. 03772/28361 oder 0152-29178590

14.06. – 27.06.2014 
Dr. Prell, Tel. 2836
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Altersjubilare
Die Stadtverwaltung Wildenfels gratuliert 
allen Jubilaren, die in den nächsten 
vierzehn Tagen Geburtstag feiern, 
recht herzlich und wünscht Ihnen alles Gute, 
Gesundheit und Erfüllung im weiteren Leben!

Jubilare Wildenfels 
15. Juni 2014 Frau Helga Treger 74 Jahre
16. Juni 2014 Frau Wally Scheibner 88 Jahre
17. Juni 2014 Frau Waltraud Teichert 83 Jahre
18 .Juni 2014 Herrn Manfred Schilde 88 Jahre
18. Juni 2014 Herrn Joachim Gustke 79 Jahre
19. Juni 2014 Frau Annerose Kammler 77 Jahre
20. Juni 2014 Frau Hanni Frauendorf 82 Jahre
21. Juni 2014 Herrn Dietmar Scheffler 72 Jahre
22. Juni 2014 Frau Jutta Pretzlaff 75 Jahre
23. Juni 2014 Frau Sonja Pierags 81 Jahre
23. Juni 2014 Frau Ute Helwig 73 Jahre
24. Juni 2014 Frau Ingrid Töpfer 75 Jahre
24. Juni 2014 Frau Siegrun Scheunert 73 Jahre
25. Juni 2014 Frau Hedwig Pietsch 94 Jahre
25. Juni 2014 Herrn Lotar Schaarschmidt 82 Jahre
26. Juni 2014 Frau Edith Nowak 79 Jahre

Jubilare Härtensdorf
14. Juni 2014 Frau Rosemarie Meyer 74 Jahre
17. Juni 2014 Herrn Joachim Schubert 79 Jahre
23. Juni 2014 Frau Erika Fritzsch 84 Jahre
26. Juni 2014 Frau Liane Erler 87 Jahre

Jubilare OT Schönau
12. Juni 2014 Frau Ute Hirsch 70 Jahre
17. Juni 2014 Herrn Gunter Neef 80 Jahre
21. Juni 2014 Frau Helga Nostitz 71 Jahre
24. Juni 2014 Herrn Wolfgang Kieling 74 Jahre
26. Juni 2014 Herrn Bernd Graupner 70 Jahre

Jubilare OT Wiesen
12. Juni 2014 Frau Renate Witzik 74 Jahre
14. Juni 2014 Frau Lieselotte Schwalbe 78 Jahre
17.J uni 2014 Frau Elisabeth Teichmann 77 Jahre
19. Juni 2014 Frau Edith Schubert 79 Jahre

Hiermit bitten wir alle Senioren ab 70 Jahre, deren Geburtstag 
nicht im Amtsblatt und in der Tagespresse erscheinen soll, sich 
in der Stadtverwaltung zu melden. Bisherige Abmachungen 
bleiben bestehen.

MAMA- und PAPA-TAG 
ein außergewöhnliches Erlebnis 

im Kindergarten
Anlässlich des Muttertages verwöhnten die kleinen „Happy 
Kids“ ihre Mamas mit einem bunten Programm, fruchtigen 

Getränken und entspannenden Massagen. 
Forschen – Bauen – Konstruieren

– Mit Diplom – NUR FÜR MÄNNER –
so haben die „Happy Kids“ ihre Papas zum Männertag 2014 
eingeladen. 55 Väter und ein Opa folgten dem Ruf ihrer Kinder 
und verstopften nicht nur den Schulberg mit ihren Autos, son-
dern teilweise auch die Gruppenzimmer unseres Kindergar-
tens. Kaum in den häuslichen Kinderzimmern zu finden sind 
die „Schrägstapler-Bausteine“. Damit eine Brücke oder einen 
geraden Turm zu bauen, war schon eine besondere Heraus-
forderung.

65-jähriges Ehejubiläum
Wir gratulieren ganz herzlich

Irmgard und Horst Ficker aus Wildenfels
am 25. Juni 2014

zum Fest der Eisernen Hochzeit und wünschen Gesundheit 

und alles Gute für den weiteren gemeinsamen Lebensweg.
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Räumliches Vorstellungsvermögen war beim „Licht- und Schat-
tenbauen“ gefragt. Es gab verschiedene Schwierigkeitsstufen 
zu bezwingen, und so manches Kind erlebte seinen Papa als 
sehr ehrgeizig. Selbst die Kleinsten malten mit Papa „Lichtbil-
der im Sand“. Kleine und große Lichtarchitekten erlebten die 
Faszination, im Dunkeln mit farbigen Lichtbausteinen oder mit 
Eisbausteinen zu bauen.

Konstruieren mit Magnetbausteinen

Magnetismus von einer neuen Seite kennenlernen, eine inno-
vativ verblüffende Idee der Polaritäten lässt die tollsten Ge-
bäude entstehen.

Dieser Papa-Kind-Nachmittag beschränkte sich auf außerge-
wöhnliches Baumaterial, welches kaum ein Kind zu Hause, 
aber wir hier im Kindergarten haben.

Für die Kinder war dieser Nachmittag ein ganz besonderes 
Erlebnis, die Kindergartenwelt mit ihren Papas zu teilen, und 
sollte nicht einmalig bleiben.

Das Team  der Kindertagesstätte „Happy Kids“

Herzlichen Dank ...
… an unsere Schülerinnen und Schüler, deren Eltern 
sowie an das Kollegium der Paul-Fleming-Oberschule 
Hartenstein, die insgesamt 500 € für unsere fünf Paten-
kinder in Bosnien gespendet haben. 

Die Schulleitung der Paul-Fleming-Oberschule Hartenstein
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchgemeinde  
Wildenfels
Jahreslosung 2014:
„Gott nahe zu sein ist mein Glück“.   Psam 73, 28 

15. Juni 2014, Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation und Kinder-

gottesdienst, Pfr. Zirnstein
22. Juni 2014, 1. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst, Pfr. Richter
Dienstag, 24. Juni 2014, Johannistag
19.00 Uhr Johannisandacht in der Fiedhofskapelle,
 Axel Höfer

Christenlehre:
freitags:   1. bis 4. Klasse  14.30 Uhr
freitags:   5. bis 6. Klasse  15.30 Uhr

Außerdem:
Kirchenchor:  donnerstags  19.30 Uhr im Pfarrhaus
Jesus forever
(Teeniechor):  freitags   16.50 Uhr
Jungschar:   Freitag,    17.00 – 19.00 Uhr 
    alle 2 Wochen im Pfarrhaus
Bandprobe:  freitags   18.00 Uhr
Junge 
Gemeinde:   freitags   19.00 Uhr im Pfarrhaus
      (außer in den Ferien)
Landeskirchl.
Gemeinschaft: sonntags  15.00 Uhr
      im Gemeinschaftssaal
      in Härtensdorf
Frauenstunde: Dienstag, 17.06. 19.00 Uhr im Pfarrhaus
      Wildenfels
Kanzleistunde:  montags  15.00 – 18.00 Uhr
      ( 037603 8366)

Es laden herzlich ein und grüßen
Pfr. Zirnstein und der Kirchenvorstand Wildenfels

Kirche zu den  
Drei Marien***  
Härtensdorf
Monatsspruch Juni 2014:
Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, 
Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut und Selbstbeherrschung.
 Galater 5,22-23 a

Donnerstag, 12. Juni 2014
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Pfarrhaus
15. Juni 2014, Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in Schönau und 

Kindergottesdienst, Pfr. Richter
09.30 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation in Wildenfels 

und Kindergottesdienst, Pfr. Zirnstein
18.00 Uhr Gottesdienst in Zschocken, Pfr. Zirnstein
Dienstag, 17. Juni 2014
14.30 Uhr Frauendienst im Pfarrhaus
22. Juni 2014, 1. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst, Diakon 

Dietrich

Dienstag, 24. Juni 2014, Johannistag
18.00 Uhr Johannisandacht, Pfr. Richter

Getraut wurden:
Hendrik Blasek und Rebecca geb. Reuther

Christenlehre:
montags:   1. bis 2. Klasse  14.30 Uhr
montags:   3. bis 6. Klasse  15.30 Uhr

Konfirmandenunterricht:
dienstags:   7. Klasse  17.00 Uhr

Außerdem:
Freiwilliger   
Kirchenchor:  dienstags  19.00 Uhr im Pfarrhaus

Posaunenchor:  mittwochs  19.00 Uhr im Pfarrhaus
Kurrendespatzen   
ab ca. 4 Jahre:  donnerstags  15.45 Uhr im Pfarrhaus   
      (außer in den Ferien)

Kurrende:   donnerstags  16.15 Uhr im Pfarrhaus   
      (außer in den Ferien)

Junge   
Gemeinde:   freitags   19.00 Uhr im Pfarrhaus

Landeskirchl.   
Gemeinschaft:  sonntags  15.00 Uhr Gemeinschafts- 
      saal Härtensdorf

Frauenstunde: Dienstag, 17.06. 19.00 Uhr im Pfarrhaus
      Wildenfels

Kanzleistunde:  dienstags  17.00 – 19.00 Uhr   
      ( 037603 8227)

Es laden herzlich ein und grüßen
Pfr. Richter und der Kirchenvorstand zu Härtensdorf

Die Kirchgemeinde der  
St. Rochuskirche zu Schönau  
lädt ein
Sonntag, 15.06.2014 – Trinitatis
09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst und Taufgedächtnis mit 

Pfr. Richter, gleichz. Kindergottesdienst
Dienstag, 17.06.2014
19.30 Uhr Männerwerk
Samstag, 21.06.2014
10.00 –
15.00 Uhr  Kinderkirchentag in der Pauluskirche in Zwickau 

Marienthal, Motto: „Auf der Arche ist was los“
Sonntag, 22.06.2014 – 1. Sonntag nach Trinitatis
19.00 Uhr Predigtgottesdienst im Pfarrsaal mit Pfr. Richter
Dienstag, 24.06.2014 – Johannistag
19.30 Uhr  Andacht auf dem Friedhof – bei schönem Wetter 

anschließend Grillen im Pfarrgarten
Sonntag, 29.06.2014 – 2. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr eingeladen zum Festgottesdienst zur Kirchweih in 

Wildenfels mit Pfr. Zirnstein und gleichzeitig Kin-
dergottesdienst

Kindertreff:
Kindertreff   16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Jungen   1. und 3. Mittwoch im Monat
Mädchen  2. und 4. Mittwoch im Monat
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Konfirmandenunterricht:
Klasse 7  freitags  15.30 Uhr 
Chor   donnerstags 19.15 Uhr
Kinderchor  freitags  16.45 Uhr
Junge 
Gemeinde  freitags  18.00 Uhr

Mit herzlichen Segenswünschen grüßen 
Pfr. Richter und Mitarbeiter

Röm.-kath. Pfarrei  
„Maria Königin des Friedens“

Kirchberg, Neumarkt 23

Pfarradministrator: 
Pater Rudolf Welscher, OMI, Tel. 0160 91237718
E-Mail: info@mkdf-k.de

Sonntag
09.00 Uhr  Hl. Messe
Ausnahme:  zweiter Sonntag im Monat um 10.00 Uhr Hl. Messe 

mit Kleinkinderbe treuung 

Mittwoch
17.00 Uhr  Hl. Messe 

Weitere Veranstaltungen und Termine finden Sie auf unserer 
Homepage www.mkdf-k.de. 

Jehovas Zeugen, Versammlung Kirchberg
Lindenstraße 13a, 08134 Wildenfels OT Wiesenburg

Zusammenkünfte:
Jeden Freitag
19.00 bis 
20.45 Uhr Versammlungsbibelstudium
 Schulkurs für Evangeliumsverkündiger
 Ansprachen und Tischgespräche
Sonntag, 15.06.2014
14.00 bis
15.45 Uhr Vortrag, Thema: „Achtung vor Autorität ist ein 

Schutz“, anschließend Bibelbetrachtung, Thema: 
Siehst du den „Unsichtbaren“?

Sonntag, 22.06.2014
14.00 bis 
15.45 Uhr Vortrag, Thema: Nachahmer Christi sind „kein Teil 

der Welt“, anschließend Bibelbetrachtung, Thema: 
Niemand kann zwei Herren dienen

Alle Zusammenkünfte sind öffentlich und kostenlos. Weitere 
Informationen und Downloads finden Sie unter www.jw.org.

Vereinsnachrichten

Geflügelzüchtervereinigung  
Wildenfels i. Sa. e.V.

Am Freitag, dem 20.06.2014, findet um 
20.00 Uhr im Sportlerheim Wildenfels unsere 
nächste Mitgliederversammlung statt.

i. A. Horst Oberender
Vereinsvorsitzender

Freundeskreis Wiesenburg e.V.  
Hilfe zur Selbsthilfe
Korporatives Mitglied der Gesellschaft gegen Alkohol- und 
Drogengefahr des Landes Sachsen

Vorsitzender: Herr Manfred Uhlig
    Ernst-Grube-Str. 109, 08062 Zwickau
    Tel. 0375/780433

Selbsthilfegruppe:
Gruppe 1:  donnerstags, 17.00 Uhr
    in der Landgaststätte Wiesenburg

Gruppe 2:  donnerstags, 17.00 Uhr, in Kirchberg,
    Gaststätte „Zur Torschänke”, Torstr. 7

Ein Dankeschön
für den schönen Grillnachmittag am 
19.05.2014, Ort „Betreutes Wohnen“ des 
DRK, Schloßstraße in Wildenfels.
Das Personal zauberte mit viel Einfallsreich-
tum und Liebe ein schönes Ambiente für 

diese kleine Feier, denn nicht alles ist Selbstverständlichkeit, 
es gehört viel Fingerspitzengefühl dazu. Die alten Leutchen 
von der Einrichtung und wir, die als ältere Besucher dabei sein 
dürfen, danken nochmals dafür herzlichst.

Interessantes und Wissenswertes

Und die Erde bebte wieder ...
Am Sonnabend, dem 31.05.2014, um 12.37 Uhr konnten wir in 
unserem Wildenfels und Umgebung ein Erdbeben verspüren, 
was viele Leute in Angst und Schrecken versetzte. Es wackel-
ten die Wände, die Möbel usw. Begleitet war das Beben von 
einem dumpfen Knall und einem nachfolgenden Grollen. Vie-
le Bewohner beschrieben den Knall, als wäre ein Auto in die 
Hauswand gefahren oder den schweren Sturz von einer Per-
son und das Grollen wie eine ausschlagende Wäscheschleu-
der. Also jeder hatte seine eigenen besonderen Eindrücke ge-
habt, je nach Beschäftigung zu diesem Zeitpunkt. Alle waren 
sich aber einig, dass es als ein mystisch anmutendes Ereignis 
empfunden wurde. Die Medien reagierten schnell, denn so-
fort meldeten Rundfunk, Fernsehen und Internet, dass ein 
Erdbeben unser Gebiet mit betroffen hat. Das stärkste Beben 
seit 30 Jahren, wenn nicht gar das stärkste Beben überhaupt. 
Die Stärke 4,2 bis 4,6 wurde gemessen. Schäden an den Ge-
bäuden sind bis jetzt nicht bekannt, obwohl in der Nähe des 
Bebenzentrums, kurz hinter der tschechischen Grenze, etliche 
Schornsteine eingestürzt sind. Mit weiteren Nachbeben soll-
te gerechnet werden. Die Wissenschaftler sehen in „unseren“ 
Erdbeben Ausgleichsvorgänge in der Erdkruste und sollen 
nicht mit dem Bergbau in Verbindung stehen. Es gibt Briefe 
von Johannes Mathesius und Philipp Melanchthon aus dem 
Jahre 1552, wo diese beiden Gelehrten unmittelbar über die 
vogtländisch-westerzgebirgischen Erdbeben berichten. Da-
mals kannte man noch keine geologisch-geophysikalischen 
Untersuchungen, und so brachten die beiden Gelehrten das 
Beben der Erde in Verbindung mit Kriegen. So sollen die über 
Tage andauernden schrecklichen Beben zu Ostern und 1. Mai 
1552 Türkenkriege voraussagen, wie in den Briefen steht.
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Sehen wir aber mal in unseren Chroniken nach, was über 
unser Gebiet berichtet wurde. Ja, da steht viel darüber ge-
schrieben und es ist bemerkenswert, dass bereits seit dem 
16. Jahrhundert Aufzeichnungen existieren:
• 1552 mehrere Erdbeben im Erzgebirge, 17 Erdstöße in un-

serer Gegend
• 27.07.1568 gewaltiges Erdbeben mit Sturm
• 1569 Erdbeben
• 5. September 1590 Erdbeben im ganzen Erzgebirge
• 5. März 1872 Schwarmbeben in Vogtland, aber auch in 

unserer Region zu bemerken
• 1701 am 13./20. März leichte Erdbeben im Erzgebirge und 

am 24. März deutlich bemerkbares Erdbeben in Wildenfels
• 1908 Erdstoß in Wildenfels, dass die Fensterscheiben klir-

ren
• Am 21. Dezember 1985 in den frühen Morgenstunden 

stärkeres Erdbeben in Wildenfels, was vielen Leuten noch 
in Erinnerung ist. Dabei gab es gleich zwei Erschütterun-
gen, um 4.30 Uhr und um 5.30 Uhr. Wiederholung am 
20. Januar 1986 mit Stärke von 4,6.

• Am 20.01.1998, um 10.26 Uhr, spürbares Beben in Wilden-
fels. Die Presse schrieb damals: „Erdbeben der Region im 
Bärenzwinger Schönfels registriert“. Dort war eine Mess-
station installiert. 

So könnte noch vieles eingefügt und fortgesetzt werden. Die 
Erde in unserer Gegend ruht nicht!

Ihre Monika Badock

Der Dreiseithof der Familie Harro Schauer 
in Wildenfels, Zwickauer Str. 63

Aus den Unterlagen der „Königlichen Amtshauptmannschaft 
Zwickau“ geht hervor, dass das Gehöft 1889 von Herrn Paul 
Kunz gebaut wurde. In den späteren Jahren führte sein Sohn 
Ernst den Landwirtschaftsbetrieb weiter. 
Herr Harro Schauer und seine Ehefrau Auguste Schauer geb. 
Odoj übernahmen das Anwesen ab 1953 erst in Pacht. Ab 1960 
wurden sie dann Eigentümer. Die Tochter Christine Hochmuth 
geb. Schauer und ihr Ehemann Bernd Hochmuth übernahmen 
dann ab 1997 das ca. 10 ha große Gehöft.

Ein seltener Anblick, ein fast abgeerntetes Feld mit „Getreide-Puppen“.

In den mir vorliegenden Protokoll-Büchern des Landwirt-
schaftlichen Vereins Wildenfels i.Sa. ist viel Interessantes zu 
erfahren. Diese wurden ab 21.11.1921 bis 24.09.1945 geführt. 
Daraus geht hervor: „In der am 21.11. d. J. im Gasthof zur „Stadt 
Zwickau“ abgehaltenen Versammlung, welche von nebenste-
henden Herren besucht war, wurde einstimmig beschlossen, 

einen Landwirtschaftlichen Verein für Wildenfels zu gründen.
Die Gründungsmitglieder waren Ernst Kunz, Emil Bachmann, 
Ferd. Meier, Reinh. Günther, Max Risch, Ernst Liebold, Emil 
Jenkner, Albin Müller, Paul Emmerlich, August Erler, Paul Hil-
bert und Ernst Weber. Herr August Erler wurde bei dieser Ver-
sammlung einstimmig zum 1. Vorsitzenden des Vereins ge-
wählt. Weiterhin wurden Herr Ernst Jenkner als Schriftführer 
und Herr Ernst Kunz als Kassierer sowie Herr Max Risch und Sei-
ne Erlaucht Graf zu Solms Wildenfels bzw. dessen Wirtschaftler 
Herr Paul Emmerlich als Beisitzer gewählt. Es wurde festgelegt, 
weiterhin Mitglieder zu werben, sodass der Verein wachsen, 
blühen und gedeihen möge, nicht nur zum Wohle des Vereins, 
sondern auch für das allgemeine Wohl der Stadt Wildenfels. 
Im Laufe der Jahre wuchs der Verein bis auf das Doppelte – bis 
auf 24 Bauern an. Die monatlichen Zusammenkünfte erfolgten 
hauptsächlich in den Gaststätten „Weidmannsheil“, „Goldener 
Stern“, „Stadt Zwickau“, „Schützenhaus“, aber auch im „Café 
Ebersbach“, dem späteren „Café Franke“, in Wildenfels.
In der am 25. März 1936 einberufenen Versammlung wurden 
z. B. folgende Punkte auf die Tagesordnung gesetzt:
1.  Der Durchschnitt der Eierpreise wird auf 10 Pfg. pro Stück 

festgesetzt.
2.  Verteilung von Merkblättern über die Schafhaltung und 

den Flachsanbau sowie Wahlblättern zur Reichstagswahl.  
3.  Weiterhin gibt es Anfragen, wer für die Hilfsbedürftigen 

von Wildenfels das Holz kostenlos aus dem „Neuschönbur-
ger Forst“ fährt.

4.  Als Weiteres wurde ein Düngeplan zur Verlesung ge-
bracht. 

5.  Der Ortsbauernführer fordert zur Krähenbekämpfung und 
zur Zurückhaltung der Feldtauben zur Saatzeit auf.

Herr Dr. Quass von der Landwirtschafts-Schule Zwickau hält 
anschließend einen Vortrag über die Bodenuntersuchung. 
Er erläuterte vortrefflich, wie durch die regelmäßige Kalkung 
und richtige Düngung die Böden vor Versäuerung zu schützen 
sind. Der Preis für die Bodenuntersuchung beträgt 0,75 Mark 
pro Hektar.

Weitere Festlegungen und Hinweise:
„Anlässlich des Schulfestes am 19. September 1936 wird um 
sieben Geschirre gebeten“. Festwagen werden gestellt.
Die Kartoffelpreise werden auf 2,80 RM pro Zentner fest-
gesetzt. Für Anfuhr an den Verbraucher sind bis zu 0,30 RM 
Zuschlag pro Zentner gestattet. Die Löhne der Helfer zur Kar-
toffelernte werden mit 2 RM pro Tag festgesetzt. Gelbe Spei-
sekartoffeln kosten ab Hof des Erzeugers 3,05 RM pro Zentner, 
frei Keller 3,25 RM. Der Preis für rote, blaue und weiße Sorten 
ist in beiden Fällen 0,30 RM geringer. Der Festpreis für Butter 
wurde auf 3,04 RM pro Kilo festgelegt. In den Kriegsjahren 
wurden alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse preislich erhöht. 
Die letzte nachweisbare Bauernversammlung fand im „Sächsi-
schen Hof“ am 24.09.1945 statt.
Nach dem Ende des 2. Weltkrieges erfolgte eine Zuteilung an 
zusätzlichen Arbeitskräften für die Landwirtschaft. Es wurde 
u. a. festgelegt: „Es müssen jetzt auch Pflichtablieferungen 
an Fleisch, Milch und Eiern nebst Wolle getroffen werden. 
Für die Feldbestellung ist die Versorgung an Düngemitteln 
gesichert. Der Bürgermeister Herr Beier spricht über die 
Kartoffelwirtschaft und ermahnt die Bauern zur reellen Ab-
gabe. Es wird nochmals appelliert, restlos alles abzugeben 
und Disziplin zu bewahren. Als Nächstes wird über die Bo-
denreform gesprochen und ein Ausschuss wird festgelegt.“ 
Weitere Eintragungen wurden in den Protokoll-Büchern des 
Landwirtschaftsvereins in Wildenfels nicht vorgenommen. 
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In früheren Jahren Harro Schauer bei der Arbeit auf einem alten Traktor 
vom Typ „Deutz“ sitzend.

Eine alte Dreschmaschine. Damals und auch heute (siehe Foto) wurde 
sie zum Dreschen von Getreide genutzt, konnte sowohl mit einer Dampf-
maschine als auch mit einem Elektromotor (auch Traktor) angetrieben 
werden.

Für die freundliche Unterstützung meiner durchgeführten 
Recherchen bedanke ich mich recht herzlich bei Herrn Harro 
Schauer und bei Familie Christine und Bernd Hochmuth.

Mit den besten Grüßen für Sie alle

Ihr Jochen König aus Wildenfels

Video-Show von Wanderungen  
im Zwischengebirge
Während eines Dorfabends in Grünbau wurden Videos von 
spaziergangähnlichen Wanderungen im Zwischengebirge ge-
zeigt. Inhalt waren Ausschnitte von der Mühlenwanderung zu 
Pfingsten, von Wanderungen zwischen den Brüchen, auf der 
Kirchstraße mit dem Blick ins Muldental, Aufnahmen vom Wil-
denfelser Schloss in Richtung Augustenhöhe und beeindru-
ckende Motive von Schönau, dazu von den eindrucksvollen 
Veranstaltungen an den Brüchen. Das Thema dürfte treffend 
gewählt gewesen sein, denn die Besucher verfolgten die 
Darstellungen mit großem Interesse. Diese dokumentierten 
gleichsam auch die enge Verknüpfung zwichen den Ortsteilen. 
Besucher von Wildenfels und Weißbach zeigten sich begeis-
tert. Das drückt sich in den weiteren Beiträgen aus.

Dia-Show „Wanderungen im Wildenfelser 
Zwischengebirge“ in Grünau

Im Vereinshaus Grünau trafen sich am Abends des 14. März 
2014 Heimatfreunde, Mitglieder des Fördervereins „Wilden-
felser Zwischengebirge“, der aus der Bürgerinititative von 
1992 „Der Berg bleibt!“ gegen den Gesteinsabbau gegründet 
wurde, Naturfreunde, Familien mit Kindern, Gemeinderats-
mitglieder, Bürgermeister von Langenweiß und Herr Pfarrer 
Richter. Herr Heinz Fischer, der Mitglied des Fördervereins ist, 
gestaltete mit seinen Mitstreitern eine Dia-Show, die uns mit 
wunderbaren Bildern aus unserer Wildenfelser Umgebung mit 
Steinbrüchen in Schönau und Grünau zeigte, wie lohnend es 
ist, sich immer wieder für die Erhaltung dieses einzigartigen 
Natur- und Flächendenkmals unserer Heimat einzusetzen. Die 
Fotos der Bergpredigten waren zu sehen. Der Dank gilt Pfarrer 
Zirnstein und Pfarrer Richter für ihre mahnenden Worte an alle. 
Der Dia-Vortrag mit seinen Bildern ließ uns alle staunen und 
brachte uns nahe, wie schön es zu allen Jahreszeiten in unse-
rer Umgebung ist. Sogar die Sommerwanderung ins Wilden-
felser Zwischengebirge mit seinen einzigartigen Steinbrüchen 
durch die Mitglieder der Mal- und Zeichenschule des Wilden-
felser Schlosses, Freunden der Malerei aus Zwickau und dem 
Landkreis, wobei ich mit der Grünauerin Frau Barbara Werner 
begeistert dabei gewesen bin und uns Herr Heinz Fischer führ-
te, war in Fotos zu sehen und davon entstandene gezeichnete 
Skizzen. Inzwischen sind daraus viele große Bilder in verschie-
denen Maltechniken entstanden, die diese wunderbare Land-
schaft wiedergeben, die es zu erhalten gilt.  Weitere Wande-
rungen sind geplant. Wir danken herzlich für den gelungenen, 
interessanten Dorfabend in Grünau im schönen Vereinshaus, 
den fleißigen Helfern für die gute Bewirtung und den Initiato-
ren vom Heimatverein. Familie Falke, Wildenfels

SONDERGASTSPIEL
IM SCHLOSS
BLANKENHAIN

WWW.NATURBUEHNE-TREBGAST.DE
Karten im Deutschen Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain und den Bürgerservicestellen des Landkreises Zwickau

Präsentiert am Samstag, dem 21.06.2014 um 15:00 Uhr
im Deutschen Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain 

ALICE IM WUNDERLAND

Bildvorlage: www.fl ickr.com - gravitat-OFF

naturbuehne_blankenhain_2014_a1_x1a.indd   1 13.02.2014   15:59:28
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Was sonst noch interessiert ...

Jubel, Hupen, Heiterkeit:  
Autokorsos zur Fußball-WM

Nicht mehr lange, dann beginnt in Brasilien die Fußballwelt-
meisterschaft. Vor allem vom 12. Juni bis zum 13. Juli 2014 
dürften sich nach Spielende vermehrt feierwillige Fußball-
Fans in ihre Autos setzen, um mit einem Autokorso den Sieg 
ihrer Mannschaft zu feiern. Hupend, singend, pfeifend, mit 
Fähnchen oder Fahnen geschmückt, schlängeln sich Autos 
manchmal stundenlang durch Städte und Gemeinden. Streng 
genommen muss ein Autokorso hierzulande als Veranstaltung 
angemeldet werden. Dies auch deshalb, weil ein unnötigen 
Hin- und Herfahren innerhalb geschlossener Ortschaften nor-
malerweise nicht erlaubt ist. Dies kann als Ordnungswidrigkeit 
angesehen werden und ein Verwarnungsgeld nach sich zie-
hen. Überhaupt gelten auch für die Teilnehmer von Autokor-
sos die Paragrafen der Straßenverkehrsordnung. Tipps für den 
Autokorso bei Fußball-Feierlaune.

Autokorso während Fußball-WM: StVO einhalten
Auch wenn die alle vier Jahre stattfindende Fußballweltmeis-
terschaft für viele Fans ein Großereignis ist, im Straßenver-
kehr gilt auch während der WM die Straßenverkehrsordnung 
(StVO). Deshalb sollten Autokorso-Teilnehmer an roten Am-
peln und an Stoppstellen anhalten. Und auch sonst sollten die 
Fans die Straßenverkehrsordnung einhalten. Sonst könnte es 
teuer werden.

Autokorso: Fahrer soll sich an Promille-Grenze halten
Wer in Feierlaune ist, hat meist so manches alkoholische Ge-
tränk zu sich genommen. Der Fahrer eines Autos im Autokorso 
muss sich an die 0,5-Promille-Grenze halten. Sollte es zu einem 
Unfall kommen, kann es sich lohnen, nüchtern zu sein. Selbst 
wenn der Betreffende nicht der Unfallverursacher war, kann 
einem  alkoholisierten Kraftfahrer eine Teilschuld angelastet 
werden. Dies wiederum kann am Ende negative Auswirkun-
gen auf die Höhe der Entschädigungsleistung haben.

Autokorso: Auf jeden Fall anschnallen
Sicherlich fällt es so manchem automobilen Fußballfan im 
Jubel nicht leicht, sich im Autokorso im Wagen anzuschnal-
len. Doch auch hier gilt die Anschnallpflicht für alle Mitfahrer. 
Denn auch bei niedrigen Geschwindigkeiten kann es zum 
Unfall kommen, mit schweren Verletzungen als Folge. Dies 
kann beispielsweise dann der Fall sein, wenn sich eine Person 
verbotenerweise weit aus dem Fenster lehnt. Verletzt sich ein 
nicht angeschnallter Mitfahrer bei einem Auffahrunfall, kann 
die Versicherung dies demjenigen als Mithaftung werten, was 
sich auf den Schadenersatz auswirken kann. Im Auto dürfen 
sich nur so viele Personen befinden, wie Sitzplätze mit Gurten 
vorhanden sind. Sind zu viele Personen an Bord, können Buß-
gelder fällig werden. Stehen ist genauso tabu wie Sitzen auf 
dem Dach, auf der Motorhaube oder auf dem Kofferraumde-
ckel. Wer sich zu weit aus dem Fenster oder aus dem Schiebe-
dach lehnt, riskiert ein Verwarnungsgeld.

Autokorso: Lieber nicht Hupen
Gerne werden Autokorsos als Ausdruck von Freude durch Hu-
pen begleitet. Doch grundloses Hupen stellt eigentlich eine 
Ordnungswidrigkeit dar. Hupen ist ein Warnzeichen. Hier al-
lerdings haben die Ordnungshüter einen Ermessensspielraum. 
Anders könnte es bei Vuvuzelas aussehen. Diese sind zudem 
recht laut und können im ungünstigen Fall für Gehörschäden 
sorgen.

Autokorso: Freie Sicht für den Fahrer
Der Fahrer darf durch seine Mitfahrer und durch mitgenom-
mene Fanartikel in seiner Sicht nicht behindert werden. Kon-
kret heißt dies nach Paragraf 23 der Straßenverkehrsordnung 
(StVO), dass er sicherstellen muss, dass seine Sicht und sein 
Gehör durch die Mitfahrer und die Ladung (Dekoration und 
Fanartikel) nicht beeinträchtigt werden. Ist ein sicheres Fahren 
durch die Feierlaune der Mitfahrenden nicht mehr gegeben, 
sollte der Fahrer den Korso verlassen und beenden. Große 
Fahnen oder Banner, die an einer langen Stange aus dem Au-
tofenster herausragen, können für Ärger mit der Polizei sor-
gen. Der Paragraf 22 der StVO regelt, dass ein Fahrzeug samt 
Ladung – also Fahne oder Banner – nicht breiter als 2,55 Meter 
sein darf. Gegen kleine Fähnchen am Auto spricht nichts, so-
lange sie die Sicht des Fahrers nicht einschränken.

Versicherungsschutz im Autokorso
Kommt es während eines Autokorsos zu einem Unfall, springt 
die Kfz-Haftpflichtversicherung ein und entschädigt die Unfall-
opfer. Auch kann es sein, dass verletzte Mitfahrer im Auto des 
Verursachers Ansprüche gegen die Versicherung anmelden. 
Sind die Verletzungen allerdings durch eigenes Mitverschul-
den zustande gekommen – darunter fällt beispielsweise die 
Missachtung der Anschnallpflicht – kann dieses Fehlverhalten 
zu einer Mithaftung führen. Der Geschädigte bekommt auch 
dann seinen Schaden von der Versicherung ersetzt, wenn der 
Unfallverursacher alkoholisiert unterwegs war. Allerdings kann 
der Versicherer ihn mit bis zu 5000 Euro in Regress nehmen. 
Den Schaden am eigenen Fahrzeug begleicht die Vollkasko-
versicherung, sofern eine abgeschlossen ist. Die Vollkasko 
springt auch dann ein, wenn der Unfall selbstverschuldet 
wurde. Eine Leistungskürzung kann es dann geben, wenn der 
Fahrer Alkohol getrunken hat.

Informationen zur Fußball-WM
Bei der Fußball-Weltmeisterschaft 2014 in Brasilien verteilen 
sich die teilnehmenden Nationen auf acht Gruppen. In der 
Gruppe A treten Brasilien, Kroatien, Mexiko und Kamerun ge-
geneinander an. Gruppengegner in Gruppe B sind Spanien, 
Niederlande, Chile und Australien. Kolumbien, Griechenland, 
die Elfenbeinküste und Japan bilden die Gruppe C. Urugu-
ay, Costa Rica, England und Italien stellen die Gruppe D. Die 
Gruppe E setzt sich aus der Schweiz, Ecuador, Frankreich und 
Honduras zusammen. Gruppenmitglieder in Gruppe F sind Ar-
gentinien, Bosnien-Herzegowina, Iran und Nigeria. Deutsch-
land trifft in Gruppe G auf Portugal, Ghana und die USA. Belgi-
en hat als Gruppengegner Algerien, Russland und Südkorea. 
Je nach Austragungsort beginnen die Spiele um 18:00 Uhr, 
21:00 Uhr, 22:00 Uhr oder 00:00 Uhr. Das Eröffnungsspiel be-
streiten am 12. Juni Gastgeber Brasilien und Kroatien. Anpfiff 
ist um 22:00 Uhr. Das Finale findet am 13. Juli um 21:00 Uhr 
statt (Zeitangaben: MESZ).

Cornelia Wahl

Wie sieht eine sicheres Passwort aus?
Regelmäßig decken Angriffe sogenannter Hacker Sicher-
heitslücken im Bereich Internet auf, sei es nun ein Loch in der 
Sicherheitssoftware oder gezielter Datenklau bei hoch fre-
quentierten Plattformen. So sind die Verbraucherinnen und 
Verbraucher selbst in der Pflicht: Durch ein geschickt gewähl-
tes – und regelmäßig erneuertes – Passwort ihre brisanten 
Daten zu schützen. Passwörter sichern den Zugang zu Online-
Konten, sozialen Netzwerken, Plattformen und vielem mehr. 
Dementsprechend wichtig ist es für jeden Internetuser, zum 
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eigenen Schutz ein möglichst sicheres Passwort zu wählen. Im 
Vergleich zu den Problemen, die ein gehacktes und ausspio-
niertes Internetkonto mit sich bringen kann, stellt die wohl-
überlegte Installation und regelmäßige Aktualisierung des 
Passworts ein recht kleines Ärgernis dar. 

In einem aktuellen Artikel bringt nun die Verbraucherzentra-
le Bayern die Risiken auf den Punkt: „Jeder denkt, dass es ihn 
schon nicht trifft, was aber wenn doch? Wenn auf einmal das 
Passwort für Ebay geklaut wurde, das zugleich vielleicht auch 
Passwort für PayPal, diverse Online-Shops, den Facebook- und 
den E-Mail-Account ist? Dann besteht die Gefahr, dass sich 
Dritte einloggen und mit falschen Daten Bestellungen im In-
ternet tätigen (...), Verträge abschließen, Nachrichten verschi-
cken, Profile verändern und vieles mehr.“

Nahezu jede und jeder Deutsche nutzt das Internet als unkom-
pliziertes Medium zum „Netzwerken“, Einkaufen, Informieren, 
für Kontenbewegungen und vieles mehr. Allein auf dem Aukti-
onsportal Ebay haben nach Angaben der Verbraucherzentrale 
circa 16,5 Millionen Deutsche als Käufer ihre privaten Stamm-
daten hinterlegt. Verschärft wird die Tatsache dadurch, dass 
neben Fakten wie Namen und Adressen auch die Kontodaten 
gespeichert werden. Zusätzlich geben die Nutzer durch regel-
mäßige Besuche Auskunft über ihre Interessen, eventuell auch 
über Lebensumstände und finanzielle Budgets.

Regelmäßige Veränderungen schützen vor Datenklau

Um entscheidenden Qualitätsanforderungen zu genügen, 
gilt es, die persönlichen Passwörter sorgfältig auszuwählen. 
Denn, so die Verbraucherzentrale: „ein schlecht gewähltes 
Passwort ist noch immer die meist genutzte Sicherheitslücke 
im Internet.“ Ohne größere Probleme können Hacker mittels 
voll automatischer Programme, die Wörterbücher und Zah-
lenreihen in Sekundenschnelle testen, einfache Zahlen- und 
Wortkombinationen entschlüsseln. Gezielt probieren die ent-
sprechenden Werkzeuge alle möglichen Zeichenkombinatio-
nen durch und testen gängige Verbindungen aus Worten und 
angefügten Zahlen, wie etwa Geburtsdaten.

Tipps für ein sicheres Passwort

Wichtig sind vor allem die Länge und die möglichst varian-
tenreiche Kombination. So besteht ein gutes Passwort aus 
mindestens 12 Zeichen, um das automatische Durchtesten 
zu erschweren. Ein bunte Mischung aus Klein- und Großbuch-
staben, Zahlen sowie Sonderzeichen bringt dabei eine höchst 
mögliche Sicherheit mit sich. Das Passwort sollte weder nur 
aus Zahlen noch ausschließlich aus einer alphabetischen 
Buchstabenfolge zusammengesetzt sein: „Es soll nicht aus 
gängigen Varianten und Wiederholungs- oder Tastaturmus-
tern bestehen, also nicht asdfgh oder 1234abcd usw.“, so das 
Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI). 
Zudem sollte das Passwort auf keinen Fall im Wörterbuch zu 
finden sein, sondern aus einer willkürlich scheinenden Kombi-
nation bestehen. Tendenziell schlecht sind Passwörter, die mit 
persönlichen oder familiären Daten in Verbindung stehen, also 
etwa das Geburtsdatum, Telefonnummern oder die Namen 
der Kinder. Das klare Veto der Verbraucherzentrale heißt: „Je 
sensibler ein Zugang ist (z.B. beim Onlinebanking etc.), umso 
mehr Sorgfalt sollten Sie auf die Verschlüsselung legen.“

Das wohl am weitesten verbreitete Sicherheitsrisiko ist die 
Mehrfachverwendung von Passwörtern. So kommt es nach 
Angaben des BSI „nicht selten vor, dass jemand ein Passwort 
für zehn verschiedene Programme bzw. Zugänge hat.“ Für die 
brisanten und häufig genutzten Internetdienste sollte jeweils 
ein eigenes Passwort gewählt werden.

Auch das Anhängen von Zahlen oder eines üblichen Sonder-
zeichens (wie ! ? ) am Anfang oder Ende eines ansonsten sim-
plen Passwortes bietet keine Sicherheitsvorteile.

Noch immer stehen „schlecht gewählte Passwörter auf der Hit-
liste besonders häufiger IT-Sicherheitsdefizite ganz weit oben“ 
und sind ein vermeidbares Sicherheitsrisiko, so die Verbrau-
cherzentrale. 

Quellen: 

Verbraucherzentrale Bayern – http://www.verbraucherzentra-
le-bayern.de/passwoerter-sicher-gestalten

Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) –  
www.bsi-fuer-buerger.de/BSIFB/DE/MeinPC/Passwoerter/
passwoerter_node.html
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